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KASTEN» 


Das Blatt der Pfadfinder- 
Abteilung „SCHWYZERSTÄRN"Bern 
31.Jahrgang /Nr 2 
Bern, im September 1956 


Lehren und Pflichten aus dem Bundeslager 


15’000 Schweizer Pfader haben am arossen Erlebnis 
in den Freibergen teilgenommen. 15'000 (und mit ihnen 
wohl auch dıe 50 Lagerbesucher) haben gestaunt über die 
Vielfalt der Mitglieder unseres Pfaderbundles, sich gefreut über 
das schöne Wetter, sich verwundert Über die doch immer wieder 
„, ‚Klappende Verpflegungs Organisation, und 45'006 haben sich 
glücklich geschatzt ab und zu dach wieder etwas Wasser durch die Leitungen 
fliessen zu hören. Heute - nach dem grossen lager - denken alle Teilnehmer, 
und mit innen liber 200 Schwyzerstarnler, zurück an ein einzigartiges pfaderisches 


„Abenteuer. Viel haben wir beobachten und viel uns merken können für unser Pfader- 
leben. Manche Idee und Änregung ist uns vermittelt worden, die wir nun anwenden 
wollen. Wir dürfen aber Keine Egoisten sein. Das Gesehene und Erlernte geben 
wir weiter an jene unserer Wameraden, die im Lager nicht Jabel sein konnten und 
an alle erst von jetzt an eintretenden Pfader. An uns Lagerteilnehmern ıst es, 
unsere Yameraden nieht zu enttäuschen. Jeder erachte es als seine Pflicht, mit= 
zuhelfen an dieser Arbeit, getreu der Lagerdevise: 


«& EINMAL PFADER - IMMERDIENEN !. 
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Hirreise Nach dern Abteilungsantreten um PYSh auf der Schürfzen- 

malte besteigen wir einen der 5 SVB-Busse, dıe fur un- 
sere Abteilung zur Ver fügung steher. — Wır werden irn camp „rowges 
terres“ (Top abgebaclen. Wach dem wir clie Fatrultie Gams aus 
/nns Bruck, die im Bula unsere Gäste sind, empfar en u „sen, wıdlmen 
wir uns dem Lageraufbau, Unsere pfrAfinderische Tatigkeit be- 
schraphkt sich nur noch auf 2 Önge: 7. auf das Suchen des Halzes 
2. auf das lösen der Frage, warum das, was manchmal aus den 
Köhren der Wa schanlagen tröpfelt, von der Lagerleitung als Wasser 
oder gar KHostliches’ Nass bezeichnet wurde. Ueber dieser- Frage 
britend, Schlafen wi= eıM. Sharm pe 


Heberkliche Die Autobusse der stadt. Verkehrsbetriebe Sind eine 

y wunderbare Einrichtung! Vllkommen durchgeruftelt 
und durch geschuttelt enfliessen sie uns mit Sackund Fack in unseren 
Camp Kowge-terre! Welch herrliches Pärtzchen! Auf Jara weiden 
zwischer hshen Tannen Schlugen wir unsere Zelte auf. Dann g'ngs 
ans Einrichten, wor allem war da unsere Hochstelle on maxime- 
tes Bleche Unsere meist gepufzten Hannen baumelten am 
Salgen ın lLuftiger Höhe und der manchmal auch geniessbare In- 
halt ertabte unsere Bäuche. Wach der ersten Nacht haker wir 
Wachbaren aus Baden bekommen. Wir genossen Es, dass wir scan 
ganze Arbeit geleistet hatten. Am Donnerstag begarmmen die kahnli- 
wefttewerbe und am Freitag machten wır den Abteılmgsaus 4 
mach 5. Ursanne. Wir marsibierten zum Soldatendenkmal les 
Rangiers und kamen dabei zum Schwitzen, denn es war wirklich 
ein Sommertag. Bei der Huckkehr hatten wir eine Panne, der quten 
Lofi ging Schon bei Glaeclier die Fuste aus und mit Verspatung 
und befrachtlichem Hunger bangter wir zu Hause am wo Keh 
als E£Ersaftheoch ein Griesskopfli fabrizierf hatte. Das Irompertensolo 
eines Baslers blies wurs milde in den Schi af und biess uns die 
müden Füsse vergessen. YHudu 


Die Auto riedhofkandıdaten Luden ihre Fracht, in diesem Falle war 
es der wy2ersfarn, heıl in den Freibergen ab. MıF offener Är- 
Men &im ing uns das Bundeslager, ın welchem bir nun fur +0 
Tage versergt waren, An der Organisation fehlfe es nicht, his ein 
Tiefdruckge ‚ef unsern Lager platı in einen Morasf verwandelte. 
Da blieb aber das Gelände fahrzeug der Organisatoren stecken 
und wir gaben uns Muhe, die chem gebliebenen zu bewegen, 
uns wieder hasser wu2uführen, das nach Vioform roch, und im 
ubrigen ausgezeichnet für unsere Magen war, da es sie desinfi- 
Zierfe. — duch die Fahntiauftrage wirbelfen eine ganze Anzahl 


von Roblemen jeder Artauf. Marcel Fuchs, ein Ostschweiter Meister der 
Topıgrapbie, versohltfe uns am Tag O-L ganı gründlich. Die ofı2 elten 
@gE So 1. August urrler anderem, brachten uns den Bundespprasi denten 
seine kurze und gufe Anspr ache und viele Jurassıer fahnen, dıe eine 
sellsome Gabe hatten, uns meht zu begeistern. Sogar der Himmel weite ab 
solcher Herasıe. Am andern Tage 3:19 das Lager, das mir grossen 
Eindruck machte, 2u Ende. 


K: uUr2 bericht Wie Sardienen Zusammen gepresst damen wir ıR 
einern Auto Modell Abraham in den herrlichen Freibergen an. Nun 
kam ein grosses Arbeiten uber das Volk. Welches, wenn ıch mich 
nicht irre, bis zum ersten August dauerte: Doch ein prächtiges Beil 
winkte uns auf dem Gabentisch, Unser Sieg wurde dann gehörig 
gefaiert. Und darn kam das hraurigste vom traurigen, die Heim- 


fahrt in die Zurlisafion. Mond 

Sport und Spiel 
Zu de Bundeslager Trabten über Weid mif Wanne 

# Das die ea Bi en Hoch zu Mleret der ganze Tross. 
Reisten A# frohe Ffader; 4. Vierungtvierzigsf Fahnlh Jaguar 
Womit d' Katzen sind gemeint. Hiess die Rangver kunai ung 


2.An den elf verbrachten Tagen Ein Brewo dem ta, aguar 
Hatten sie viel frohe Zah Heiss#5 in meiner Kundgebung. 
Schluchten runterin den Magen 5. Mit ner Busfahrt gar verrückt. 


Vel von Pflumes Herrhichkeif. (Vrwarts kam die Banne knapp 
3. Zines Morgens schien die Sonne, Wie Sardienen wir gedruckt) 
Schon sie sasserı hoch zu Ross. Schloss das Aundeslager ab. 


Hob 
Ausflug nach Br, Ürsanne N 
Aufstehen - waschen - Essen holen - 


kochen war die erste feaktion des 5. Zuges am frühen Morgen. Der Tag 
des Lang ersehnten Ausfluges war da. Zaun Bahnhof stiefeln und eine 
Stunde bang warten war der zweite Streich. Mit einem Holper-bahnli 
rasselfen wir nach Gbovelier. Mit froher laume und Sonnen schein Stiegen 
wirauf einen Juraberg zum Soldatendenkmal les Rangıers. In $ Ursame 
hatten wir die Getegenheif das pitoreske Stahchen 2u beaugapfeln. Die 
Heimfahrt_dauerte volle 2 Shumoen: dem Triebwagen des Holyserbahntis 
war die Äste ausgegangen. dr2. vor dem Lagerjptaf2 teerte farrus die 
schon Lange Arshenden Gewitterwolkenaus und auf den letzten paar 
Metern wurden wir noch Audelnass. Mit den Gedanken über diesen 
schonen Tag schliefen wir eın. 


Topographie Es ist ersf halb sieben wend scher schnarrt der Wecker 
unfer meinem Strohsack. Myf grosser Ueberwirdung zuwinge 

sch mich Qufzustehen. Doch das schöne Wetter und der interessante Tag, den 

wir vor uns haben, helfen mir dabei. Um neun Uhr verlassen wir, mık 
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ee ‚Messtischen und Instrumenten beladen, das Lager: 

ie dltern arbeiten an den Batterie instrumenten, die N. £xeler bauen 
im Sand ein wunderbares Relief, vahrend sich die Jüngsten mit hart 
und Kompass, herumschlagen. Rechnend und_schwitzen Stehen olie 
Verner an ihrem Instrument und nehmen Fünkt um Fankt oles Rano- 
ramas auf. Die JTöngern besuchen unter kundiger Leitung die 
Kartenausstellung. — Zum Abschluss des Tages messen sich ale Fahnıli 
noch in eimm Örienherungslauf- Hundıi 


“u 

Wacht ubung Als wir müde im Schlafsack lagern und Schon eın- 

Emmerfem, Wamen plötzlich unsere Venner und rüfbellen uns hellwach. 
wir mussten sofort aufstehen und uns warm anziehen. Alsdann erkbarten 
sie uns, Wodo sei verschwunden und 200 Fr. dazu. Natürbich machten 
wir uns auf die Socken und 20gen in die „Börie" hinaus. bort Uibfer wir 

anbos irn deug herum und signalisieten ei ander Als wir an eher 
Erube vor bei kamen, harter wir jemand wimmern. ducak unser Lagerkoch 
rief: Wer ist detunten? Heine Antwert, nur Sfendiges Söhnen. Auf erumal 
fiel der Schein der Lampe auf Noco- £r war an einen Daum gebuneten 
ung halle den H.t vor dem Gesicht. Wır Landen ıhm bos. Er Erktarte 
er habe Gizti das Logbuch zeigen wollen, aber in Giz2is Zeltser mıchf 
6iz2i gesessen, Sondern ein Fremeler, dieser habe ıhr STIEETE 
und m diesen Baum gebunden. Astzlich sah Auak ein Chihwürmchen 
cfieses en wpprte sich dam als Tücherbundel mıf blau beteuchfefem 
Gesicht" Es wer der ?. Zugs- Geist. Das Gespenst sprach fierlichzu 
mir: Versprich mir 78 Veine Ehre, dass bu ein quter Pfader sein 
willst." Tech versprach, dann sprach das Gespenst:, So frinke aus 
dem Gefsss, das Du vor dir findest 3 Schhiche” Es war grauenhaft 
aber ich frank. Wiederum das Gespenst:, Gut, so Faufe ıch Öich 
auf den Namen ,„Eute‘. Ich ging zursck, und musste den Ha- 
meraden alles erzahlen. Dann_gıngs 2uruck ins Lager. Yas 
Geld fanden wir zguf dem Ehe Labl. Müde schloffen wir 
alte in die Schlafsäcke , und schliefen Sofort em. 
Eule 7. 2ug 


Abschluss Der zweite August empfing uns ineimen Webel - 
schleier gehüllt. Die eine Halfke des Morgen essens konnten wirnoch 
im Freien, die zweite Halfte aber ımter dern schufzenofen Vor- 
däachern einnehmen. Var da weg regmete es bis gegen Miltag . Mr. oder 
Hoffreumng, die Zelte trocken einpacken zu können, kehrten wir nach unsam 
Mittagessen in Saignelegier zurück. Öse Hoffnung wurde beider nur teılweise 
erfüllt, und so siellen wir eine Stunde spater einen etwas verregneten, 
aber doch frehlichen Einzug Ih unsere Ormnibusse, die uns heil 
hach Bern brachten. Volier meuer Eindruck kehrte mach dem 
Äbfreten jeder Schwzersternter zunich nach Hause, wo ıhm der 


Klang der Cairops noch lange durch die Ohren DR wird. 
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Pfingsten 1956 


Für den 2. und ale andern Züge, die daheim bleiben mussten: 





Am Jamstagmitag ror den Hangsten Eille nun zür Tre schon, U 2 Slager 15 Hauer 
do#' ıch Zeit nicht zum geringsten! Ja Idutete das Telephon.! (hird derbi mıme nonaser ] 
Shlang das Mihageisen runter, “Yallo, hallo“ rref Mufer mein Ku eı abe nıd renhert, 

Jchayff. den Ruckuck gleich zur Hele "her, da ist Familie Klein! daszieh nme zit ode- ziert.” 
Narf hinein ells dröb und drunter a, Alssgod, &spricht Rana dang no nach ddm churze Bricht 
Trainer, Ichlafack ‚Ihnur, Gamel’. JH. ea Kobra noch da ?" hanı nachedeinkt uber die Gichicht 
Jelbst die khalfır Heckt ich rein *£hon, aber pressıert fürchlerhich, Vergdbe isch gsi zganze Gjufu, 
Zu des armen Täuflings Tkın. Jenn das Bahni hartet nich. !" Sorgdbe au di ichoni Fröid ! 

Jh her Meinen Künsterpause, "phou Rana, kas ich oles?" U ER doral vor Gichicht: 
ıhdhrend ich im Ponante ichnause) h,ı baneJorg gargros! He 5 Hol ndane firchlerlich, 
dicke ich durchs Fensterglas: Jin Mieter hei mer brichlet Jo totz nid ung füege dich! 
Nauen, da 15+ alles nass! Ihre Bueb, dd Blib deheim! Kobra . 
Unser Hetrus, der leert Kebel Ins het aus dd Mlge agrıchlet 

Zu der armen Mader Über ! Mr hei übe gar ke Ichnein. 


8. Zug‘ Jm Gäu an der Sense . Trotzdem der. Wekergol- sich ihm entgegen zustellen schien, Zog der 8.A4g 
auch dieses Jahr in sein Pfingstlager und zuar an die Ufer der wegen der haufigen Geniler stark angeschnolen« 
Sense. da es jedoch Bindfaden regneie,Zogen ir den Zeilen ein trockenes Kahlonnement Yor. Kie jedes Jahr fan 
den Taufe, Fussballmeisterichaft und Ölympiade Stat. Bei heiterem Ikmmel kehrte der ®.Zug am Montag rocken 
und befriedigt von diesem lager zurück. Ovo. 

10. Zug in Laupen. Einleilung: Bine freudenstuhlende - kagergeld Zmhlende - 588 fillende Ichar 
kom nach kaupen : Rdge - Rdige - Rdgetröpfli. kaupttei: Am Aystem fhckende - eifrig Kochende - in 
der Nacht rocheinde - die Aduste Ballende - lornochsen Vallende - Aussball Verröckte - dem Lederchrugell 
nachhdyfende Bande. leistete sich 2% Tage Geselschaft : Rdge - Rdge- Bdigetröpfli. Schluss: Über Regen- 
/röpfli Ichimpfende - nach Bel rufende - hieder JB8 flende - nach dem Manu Bröllende Menichen manıe 
Kurde am Bahnhof erwartet : Jonne - Jonne- Jonne. Mars 
11. Zug in Arch . An diesem Samstag goss es ‚traditionsgemdss, Kie aus Käibeln. Trotzdem be- 
Stiegen hir mit frohem Gemüt den Zug, der uns ins Archer Pfi-ka-Paradies führen sollte. dort nurden die Zee 
aufgestelt, und als kir ein Mach überm Kopf halen ‚regneie es Kieder. Nun kurden die "cuisines frangaises* mit 
viel Ölfer und "Prludi " hergestellt. Nach beendigter Mahlzeit stiegen alle in ihre "Penntäten‘ Am ändern 
Tag nagie Sich die Jonne beror und am Abend figle die Taufe mit vielen Jdmonen.. ker Montag biachte 
uns einen Tag der durch blauen limmel,Handgernenge einer Yerspäteten Abjahrt und andern Rirakhonen ge- 
kennzeichnet har. lie Fahrt mit der 383 durch das Milelland war unsern ermüdelen aber erfreuten Ge - 
mötern Jehr bekömmlich. Zu spdter AbendHunde Jahen Kir das rertraule Gesicht der Bundesstadt Kieder. Globi. 
12.Zug ın oSchlosshll. Freitag Regen, Regen! Vielleicht morgen ? Jamitag Holken - 
Bruch! Gehen kir, geben wir nıchl ! Ja kommt Befehl aunh Mlarm: Abmarsch hach Turnhalle 
Breiffeid . Aloe kan Palo ? Aber ohd. Jamstagabeno Alarm : Abfahrt Jonntag 0Jeo ihs IP"Ka. 
Amhlender Morgen. Mi derterkägeli ron Horb nach Jchlossuil. Beim Shlon Bauern laden rar 
ab. Im Schlossgarten - Kıe nobel- Bauen mr dıe Kochkellen. Jann gehts los im noch nasıen Ge- 
/ände zum Gtenzudchternummernspiel. Abends kagerfever und dramatsiche Taufe. Hs in der 
Abewne „ Kak! Örste Phingslen ohne Regen! Montag Olymjziade . Ein Überfal von Bienen 
ndhgt uns Zum Umbäu und Verlegen der Kochstele der Geier. Zur Bangrerkindıgung und 
dam fahrt immer noch kboönes Heer ! Jaf 
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Altpfadfinder-Verband Qi my „Schwyzerstärn Bern. 


Das Bundeslager hat natürlich auch viele unserer „Ehemaligen” in seinen Bann ge: 
zegen und sie - sei es als Besucher, sei es als Mitarbeiter und Funktionäre- in 
die prachtige Gegend der Freiberge gelockt. Sowohl am offiziellen Besuchs-Sonns 
tag (wo wir mit 54 Personen in zwei grossen Cars anrlickten), wie auch am A.August, 
traf man viele alte Wampen , ie sich mit der ziemlich komplizierten Lager- Geographie 
auseinandersetzten und da und dort alte Erinnerungen cı rischten. Der Besuch 
hat sich sicher für jedermann gelohnt, denn dieses 5. Schweizer Bundeslager war in 
seiner Art neu und einzig dastenend. - Von unseren APV-Mitgliedern , die wir im Dienste 
der Lagerleitung trafen, möchten wir vorallem Relf Trachsel (Spränzu) ‚ Robert Schweingnur 
ber (Romulus) und Hans Greiner (Ziegel), sowie (im Lager derwF ) Ursula Martig (Puck) 
erwähnen , zugleich aber auch der vielen „stillen Helfer" gedenken , die durch irgend = 
welche Hilfeleistungen mit Rat und Tat zum guten Gelingen les grossen Pfader= 
treffena beitrugen. Ihnen allen gebührt unser Dank. , 
Besondesgefreut. hat uns ein Brief von,Unggle Zebi (Her Notar P.von Greyerz), deruns 
ür die Besuchsfahrt vom 23.Juli viel Me und den Lagerteilnehmern einen schönen, 
lebnisvollen Aufenthalt im Jura wünschte. Wir möchten unserem „Unggle Zebi “auch 
an dieser Stelle herzlich für seine freundlichen Zeilen und die guten Winsche danken 
und ihm‘ unsere besten Grüsse zukommen lassen! 


Über die „Aktivitat_der_Inaktiven ” ae des APV) in den vergangenen Monaten 
können wır folgendes berichten: Die sehr gut besuchte Jahresversammlung 1956 
fand am 2. Mai troditionsgemass bei Kamerad Fritz Liechti im Hotel „Wächter " statt. 
Im geschäftlichen Teil wurden Trotokol, Jahresbericht , Kassenbericht und Budget 
utgeheissen , die Arbeiten des Vorstandes verdankt und dieser mit Rechnungs- 
ae und Suppleanten inglebo wiedergewählt (Zusammensetzung : siehe Adressen- 
Liste im vorliegenden FLIEKA).- Hierauf berientete Werner Barblan Über den kurz 
vorher in Ziurich gegründeten GEORGSBUND, die Schweizerische Vereinigung 
ehemaliger Tfadfinderinnen und dfinder, durch welche unser Land im WELTBUND 
der Altpfader vertreten wird . (Für Auskünfte über die neue Orgarisetion wende man 
Sichan -A.C.Demole, „Marabout” , Balmweq 22 ‚Bern).- Im dritten Teil desÄbends 
. berichtete Hopsa’” sehr interessant Über das Welt-Jamboree 4955 in Kanada 
(JAMCANA). Ein ne ergänzte seine unterhaltsamen und eindrucksvollen Schil= 
derungen, die mit le! Beifall verdankt wurden. 
In grosser Zahl trafen sich die APV- Mitglieder sodann cın den beiden Unter= 
haltungsabenden der Abteilung (26.Mai und 9.Juni) im Casino, und viele von 
uns stellten sich bereitwilig als Mitarbeiter zur Verfügung, wofür wir innen 
bestens danken möchten! Barry und Co! gratulieren wir zum Erfahe des Stückes. 
Viel Arbeit gab es auch für den Schwyzerstarn- Orientierungslauf zu leisten 
(Siehe Bericht in dieser Nummer‘). Der APV spendete einen neuen Wanderpreis 
de die Kat.„Senioren’‚und &i.Hefermehl (Pfüder) Konnte ihn auch gleich bei der 
ngverklindung wieder in Empfang nehmen:-Ein schöner Erfolg; 3-R-A-v-0 | 


Ein Lichtbildervortrag, der wiederum zahlreiche interessierte Zuhörer aus 
unserem APV-Kreise im Hotel „wächter” vereinigte, fand am 20. Juni statt. 
Ofm. Theo Abelin , (Tschampi) berichtete Über seine Reise in den Mitt: 
leren Osten und insbesondere (ber den jungen Staat Israel, wobei man 
in eine eigenartige und unbekannte welt Einblick erhielt. Auch dieser Vortrag 
ei starken Beifal. 

ei strahlendem Sonnenschein (und das im Sommer A356) fuhren wir am 
Nachmittag dies 3o. Juni (Samstag) nach Schwarzenegg bei Thun zur 
Waldbegehung mit Oberförster Ändre Lombard el). Der Anlass, 
der mit einer Orientierung über den Aufbau ces Plenterwaldes begann, 
führte uns in die prächtigen Waldungen der Gemeinden Steffisburg unel 
Schwarzenegg. Nach etwa zweistöndiger Wanderung folgte noch ein gemütlicher 
AHöck im Wirtschaft arten, worauf die Heimfahrt angetreten wurde. 
Als letzter APV- Anlass des ersten Halbjahres ist schliesslich noch die 
bereits erwähnte gemeinsame Tahrt zum Besuche dies Bundesla 

dr Atpfader und Pfadereltern ZU nennen , die 54 Personen verein: gte und 

in enem ordentlichen Dauerregen endete! 
Unsere diesjährigen APY-Änlasse haben wir nach Möglichkeit in die 
stileren Sommermonate verlegt. Die Besucherzahlen zeigen, dass 
sich dieses Vorgehen gelohnt het. 
Allen Kameraden , die zum guten Gelingen unserer Veranstaltungen 
mit beigetragen haben - a dies gilt vor allem für die Referenten: Hopsa, 
W.Barblan, Tschampi und Hegel - sprechen wir auch an dieser Stelle 
unsern besten Dank aus! „ 


Zivilstand: Es haben sich verheiratet: 


Fred Haenssler mit Fräulein Verena Frick 

Alfred Spring mit Fräulein Winmnie-Pia Walchli 
Benz Friedli mit Fräulein Lineite Richard 
Mario Balzarı mit Fräulein Frangsise Wiget 
Peter E.Matzinger wit Fräulein Hilda Stahli 

Hans Rud. Abbiihl mit Fräulein Marianne Freiburghaus 
Kurt Meier mit Fräulein Heidi Ramsger 
Gaston Buffat mit Fräulein Doris Studer 





Unsere herzlichsten Qilickwünsche! 
Wir gratulieren ferner Dr. Leon Dubied (Lolo) zur 
Gebürt seines Sohnes Fanr und Fürspr. Arist Rollier (Kim) zur Ankunft seines 
Töchterchens Jeanne Danielle. 


Unsere Kameraden HB. Gamper und Alfred Hänni sind zu Vizedirektoren 
bei cler Zentralverwaltung der Schweiz. Volksbank ernannt worden. 

Karl Rauber, Türspr., bisher Gerichtsschreiber in Schwarzenburg, wurde als 
Greriehts-Präsident und Regierungsstetthalter nach Erlach gewählt." wir gratulieren! 


APV- Adresse: H.U.Wörsten, Mittelstr. 58, Bern aAmsche: 


WÖLFE 


Bei den Führerinnen im Bundeslager 


Im lager Ye Rosete/ " wurde ‚nie in den andern dagern der Mader, in den 
ersten Tagen fleistig gearbeitet. Man konnte Fäihrerinnen leben, die ganze Bön- 
de! von Zehlblachen Vom Materialzelt zum kagerplatz Ychleppten, ardere 
Helten Zee auf und kieder andere haren damit Bech@fhigt, Vorddcher ,Iahub 
und Ruckiackgertele zu Bauen. Am driten Tag gingen dann die verichrede- 
nen s#Fteliers auf, ko dıe Föhrerinnen Basteln, dınol-Ichnite machten und 
Ho die Aagerzeitmg des "le Roselet" geihrieben, utrierk und gedruckt 
Hurde. 

Ne Ndchte naren micht immer Ichr ruhig und fhiedrot, denn Kühe und 
Ei drangen in unser lager eın, frauen Brote und forddeher ar; 

enn die Gblektrozaune, auf dıe man Jich Verlassen hate Karen von den 
Rerden bald zerriiien Worden. 

Din grosses Feit gab er als der Bundesfeldmeister uns Beuchte, denn er 
Kurde ‘von einem ©lefanten und andern indischen Gestalten empfangen 
und mit Blumengirlanden gelchmäckt. Toomar. 


dm Mack 
N ae! 


Letschte Jamschtig, Ko-n-i Yor (lebig bi heicho, ha-n-i Öppis 
gseh , ko mer gar Ke Fröiö gmacht het. Zue Köl mit ere rot-husse Cravale 
3i nämlech Dimene Kiosk gschtande u hei gänggelet! U nächhär hei si uf 
alls ue no ds Papier a Bode gheit, genau hie d'Bandarlog! J ha mi richtig 
schäm+ für die zke Kölf; i ha nämlech gmeint, bi üs heigs nume Hölf u 
eini Bandarlog | oder kie isch das ? LI die zue Güänggeli buebe, das si doch 
hofetiich Usnahme , setigi hei mer s&sch doch Keini im Schwyzerstärn ? I hofe, 
did 2uHe näh sech a der Nase u He sech bessere. 

J künsche Such no nyter Gueti Jagd: rony 


Stamm Tschil 
©ine Übung der Meute Kaa im Bremer: 
An einem Jamstagnachmii 2 (man Kusıte nıcht genau kas das Kekr 

holte] machten kır Antreten beim Huderstein , Wir gingen zu einer Haldhchtung Lund Be- 
annen untere Übung mit Balıpielen, Idllerk und andere lachen. Nach einer Werfe 
machte Wohk mit“ den Weulingen fTorbereitungen för den Iunghoff. Kır andem 
Mölfe freufen uns, da hir nachher an einem Feuer unsere Aepfel und Kartofeln 

ein kollien.. Ja Kam es anders, denn eı begann Zu regnen, und unsere Freu- 
de har vordber. die Rayfel Vonnten kir een, doch dıe Zarfofen leder nıcht. 
Rber ein Hof murrk nicht. N Zhirbur. 





SCHWYZERSTARNTAG 1956 ins 


Stamm Kim.- Wenn der lenner cks Sieger-P in seinem Bericht über aen Stammtag zu 
loben beginnt, so @rhebt sich sofort Gine Stimme: der kann vun gut kben. — Jch schreibe das, um 
diese Stimme zu unterdricker, denn dieser Stammtag ist nun einmal lobenswert. Freilich hat das 
gte heller am Samsrag u. Sonntagmorgen auch milgewirkt. Aberas war einmal ein kampf, bei dem es 
nicht nor darf ankam, nienie! jeder auswendig kann und wienel gestrebt worden war. Es bekam das 
am meisten Punkte, das die besten Jdeern hatte, den Grundstock der Ffadertachnik beherrschte und an - 
wenden konnte , und desser» lenner gut organisieren komte. — = ch möchte olaher hier im Namen 
aller Kim -P an kowrn für ihre Mohe denken. — Möge der nachste Stammtag ebenso got organi- 
siert werden und jedem ein ebonso schönes Eiebnis sein, wie dieser es war. Wi 


Flamm let@ Samm Kim 7/8. Joli 56 in Kandersteg. 
Bahnfahrt nach Kandiersteg, Besichhgung Yon Heim + Gelände, bockstchendes Tassbal.spie] , Nachtessen 
und die eigentliche Flammlete konnte baginnen. - Kater schickte Yadlar Korer auf Handerschaft . Unter- 
wegs hatten wir ?eit ober unser Leber nachzodenken . Traf man einen Kameraden , so wurde dber den 
Hachetext dis“ -“iert. Gegen 2300h kehrten alle, fest entschlossen Rover zu werden zum ‚Trotz - Haus“ 
Zuröck , no Jeser seinen Wahlspruch bekannt gab. — Nach einem kurzen Trank in der Gemmi-Stobe 
schlöpften mir in dia Schlafsacke. — — den „Syrnfag verbrachten wir mil baden + spielen. Gegen 
Abend verabschiedeten wir uns im Milchgasslı. Sicher sah noch jeder vor sich das Fever um das 
wir um Samstag versammelt waren. So wie dliesas Feuer uns Licht spendete, so sollten auch wir Rorer 
Licht spenden und stets an den Wahlsoruch „Kampfen + Dienen” denken. Shinggo 


Schwyzerstärn- Orientierungsiauf erransen an 
Ursprönglich war der 292 -Orientierungslauf eine rein stactbernische Angelegenheit. Innert weniger „Ahre 
haben wir dlaraos @ine gesamtechneizerische Ieranslallurg werden lassen — die nur fir Pladfinder reserviert 
is" - Und dieses Jahr I7I Mannschaften an den Start brachte. ler alem möchten wir unsern ausmärkgen 
Mamschaften recht bestens danken , tor allem den Tssinern, den Oshschweizern ‚Basen und besonders 
den Welschen. dot Jrund einer Eindfrage ii m letzten ah hat sıch gezeigt, dass die Aufgaben etwas 
gesteigert gewunscht wurden . So entschlossen wir uns, Di sich alles um kartenkundige ffader - 
PFohrerinnen + Rorer handelt, inder Aufgabestelung etwas weiter Zu gehen. Dice Karte war Teilweise nur 
mit dem Eurranbild bedrockt , was einigen Mannschaften Sehr zu schaffen gab, €5 gab da auch Auf- 
gaben, die durch Veberlegung billig gelds- werden konnten, Posten waren aus Fogaufnahmen abzv- 
ichnen, Fosten auf einem Strahl nischen zu‘ gegebenen Ankten anzulavfen; 05 gab auch farfen 
mit verschieslenem, Masstab, was eine ınferessante Anordnung des Laufes gab. — Per Exkazug fehren wir 
nach Oterwangen, wo sich 2iel + Start befand. ea einer kurzen Andacht von Pfarrer Hosteitier schickten 
wir lävferinnen + Lävfer auf die Strecke.= die Kngsten wie die Senioren machten sich mit nel Eifer an 
dia Freblemstelng, wobei natirlich. zeitraubende Irrkimer nicht ausblieben. Der Laof haf- uns jedenfalls ge- 
zeigf, lass dıe Maderinnen mie die Mader eine freffliche Schulung des Topegraphischen Konnens beharrschen So 
dass auch die Jüngsten ‚gas Jber die Strecke ans Ziel kamen. Die Lavfwrhalfnisse waren, alles andere als 
vorzöglich, + beim Sart öffnete Iris dıe himmlischen Schleusen. Glicklich waren die Läufer am Ende des 
Laofes einen Becher Aaosan zur Sankung zu erhalten. Wir danken allen Lavfennmen + ‚jaufer, Hefer- 
+lelferinmen bestens, und hoffen Eich alle am fü. Schwyzersicrn-OL_ am %,Mai 1957 begrüssen 20 können. 


Kat. A Wfrworiten Kat.c. Jenioren ee en Aa > versecm 
. 4 zerstaen a 
1. Piccolo, Dei Linden, L4hal 2. inneres, Shmarsiäre.. 2. En Swarahl iin no Fe Arr, 
Spurt, Drei, Linclan, Lihal 3 Bolym 3. Flambeg , lörich 3. WERD, Schwyaersham 
3. Yukon, Zönleu, 24° Kat. D. Damen Kat. M. Madchen 
Kat. B. vv Marder, Sunnsfrupp 


1. Rover Torch 1. Patrıa WF 1. Me ” 
Black - Zack , habsburg & Stroiche Zuchwil 3: Görbetro, der 
& Neptun, 2ofing - WF Minchenbuchsee ee aa 











FührerverzeichnisS per 17.sertember 1956. 


Abteilungsleiter: Hm Halter Brehcher, Circa, /elistr. 32 ‚Bern 

Jekretdr: RHm douis 1b. ron Örlach, Buitz, Äötichenstr.2, Ötfermundigen 
lassier: m #rılz Reust, Brauer. kavaterstr. 50, Zirich 2 
MitghiederRassier: RS Peter Fiehneg, Iimi, Öfingerstr. 105 


Ablalungsmateniat- krnaker: Firm Kurt Berticht, Hngau, eldstr. 103 
Jruckiachen-Ternaher: Rs Hansjörg Heiner, Töggu, Friedirstr. 12 
Flieka-Aodminiitrahon: Ri Franz Niklaus, Fink, Ihauplarzgasse 27 
Rorerkassier : Art dous #%.von Örlach, Büitz, Ädhchenstr. 2, Olfermundigen 
Rechnungsrerisoren: Zm Kalter Trachsel, Hetro, Siesbachsr. I 

Im SI. harry Aıdmer, Harry, Oranıenburgstr. 5 





Stamm Ikkı HF Erika Aulz, Toomai, Haldenstr. 43 
Meute 2 Mongh JHF Marianne Cheraley, Chika, Fennerteg 1 
Meute 1 Baloo JHF Trudi Heiner, Kiebitz, Zimbachitr. Ho, Jpregel 
HRF Marianne, Gf@ler, Tina iHlubelsir. To, Ölermundigen 
Homm_Madıa HF Ölrtabeth Öngel, Ferry, Horastr. € Vulermundigen 
Meute U Bagheera HHF Anna Bommen, Bahnhofstr.16, Qllermundigen 
Meute # Kalo-Nag _IHF Ihula Frey, Teddy, Mayheg To 
Meute m. Nonee INF Barbara Idler, Fıma, Gartenstadtitr. 25, Kiebe/eld 
Stamm TIchr! HF lerena Beyeler, Flono, Bichholzstr. 97, Habern 
Felverkreterin: IKE Johanna Kimmerh, Ping, Chaumontheg 137, Jeregel 
Meufe X Kaa AHF Jusy Zurfiöh, Tony, Jhrtahackerstr. 36 
f IHE Erika Heiner, TooRy, Zumbachäfr. lo, Jrrege/ 
Mate V Hatbı JNF Iherese diechts, Dieps, Talbrinnlineg 8, Köniz 


PFADER- uns ROVERSTUFE 





Stamm Kim PoFm Haller Oetiker, Wadli Rebitockkeg, Ins 
Rorer führer Rm Fred Tichantre‘, Kater, dentulusstr. 27 
2. Zug JAm Heinz Althaus, Rana, tochfeldttr. 102 
9.8 Jim Heinz Lugiabdbl, Uhu, Jprinnereireg4, kelienau 
Ge Jfn ren 6bbet, Oro, Oberkangen 
Stamm _67F1o Polm tans Wiederer, Mutz, Cocıhenstr. 57 
6. Zug JAn Miklaus Tıller, Jimba, Pilgerneg 7 
OR Im Tonsueh #engdrtner, Gizzi, Frediistr. 72 
g. u Im Rudolf Huder, Frosch, Mindstr. 5 
To. u . JHm Bruno Arn, Mars, Jatere, Hinchen Buchke 
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Sfamm_1451112 Pol a Äinterberger, Chirichı, Bernstr.96, Öllermundigen 65.50.58 








Rorerföhrer JFm Urch Jöckh, Tady, Miesenstr. £, Köniz 63 33 31 
Zug Jim Johannes Martıg, Huımypg. behholzstr. 1£ Habern 52767 

Sa Hm Hans Kinterberger, Adagu, Bernstr.96, Onlermundigen 65 50.58 

Im Hanıuei Karlen, Kakadı, lohliebeitr. 12, Joiegel 585 16 

un Im tanjpeter Fankhauser, Kundı, Börenstr. 23, 560 76 

Jfn Hans Hurzenegger, Kurve, Thunstr. 78 46127 

Im Roger tauser, Roy, Sheuerram 3a E37 48 

ma Am Örıch Jchürer, Jino, Vlefmdilistr. 75, Olfermundigen 65.51 01 

/An fndreas H4ss, Radıon, Kıltlerneg 36 4.0919 
Obmann #ansulrich Mürsten, Husche, Milelstr.58 2 0908 
Sehreför Jr. Bernhard Mosimann, Brdme, Höheneg M7, Arebefeld 577 16 
Kussier Hans Böck, Prive! Venzlerstr. 12 3009 
Beisitzer Hannes R. Juncker, Hannes, Iulgenbachttr. 22 576 61 
Gerhart #efermeh, Mlder, Plemannenstr. 42, Bimphz 0621 24 

Jer Hm ion miles kegen 
HEIMVEREIN 

Präsident Albert Kehrli, Kasernenstr. 21a 87919 
leimvernakter kanneı R. Juncker, Iulgenbachstr. 22 516 61 
keimchef Rı Hansjörg Heiner, Friedirstr. 12 416 04 
25 Peter Tordi, Viktonastr. 14, Habern 529 72 

Sekretär Gerhart Hefermehl, Alemannenstr. 42, Birmpliz 66 21 24 
Kassier Hans Teuicher, Keingartstr. 26 IM 
Bersitzer Oberst 8. Böckh, Jenzlerstr. 12 3 0027 
Ing. R.Ihlg, Weufeldstr. 122 237 03 

I #. Kıdmer, Oranienburgstr.9 29 7 

An Johannes Markig,; Öichholzst. %#. Habern 527 67 


Je Yan ron Amtes kegen 


Postcheck - Rechnungen 






Rfadfinderabfeitung Ahhuzerstärn Mm AU du 
De? r 3 z - /ntgliederbeitröge M 2 75 
" r - Beiondere Mhlasse MW 15.£77 
„ ’ - Rovers u 78505 
AH- Madfinder- Verband Ichnyzerstärn uU 6331 
Verein Tadfinder heim Khkyzer Hirn M 5542 








der rechte Ichnyzershärnter föhrt heh ımmer gut auf und Jorgt for an gute 
Ahulzeugnis , dass er sicher mik ins Aihferlager Gehen darf. 





Herrn 
Hansueli Würsten 
Mittelstrasse 58 
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MUTATIONEN 











Einfriffe 2991 Peter Gehr is EXER Jungvenner- 
2456 Barbara Möler- N | 2992 Ghritoph rnänlmgen 4 | Hans Jchild e| Gerard Miller 7 
2457 Rudolf ron Gunten HK | 2993 Taude Fomrd 5 | Joel haas F| Jrg Maier 3 
9958 Arthur leiter H| an run Ku 5| Martin Bolnger #\ Christoph Jhreng 3 
2959 Veh Kurt W | 05 Beat Gutericn 5 | Kerner Addeor 9 | Rudos Iichannen 3 
2960 PelerBachmann 5 | 29996 len Michler 2 | Pkr Bahıgr 9| Hermann Herch 4 
2361 hanı Bernhard "| 2987 Iimon Althi HK \ Wehr Brand 9| Lharleı Jenni 4 
2962 Heinz Jhach m | Mar Teer Wtichard “| Quedr Hıulz 9| Hums Baumer Y 
2963 Kurt Hofer #\ 2995 Ana Bommeli 4“ KurtGafner 12| Beat Jenn 5 
3964 Jean-Claude Harget H | 3000 %oland Aöfhı H | Reto Canheni | Hanırued Moiımann 5 
2965 Kurf Beer H | 3oot Maler Mener H | Theo Schnell R Was EL 
9966 Peter Senzler H | 3002 Kurt dikbhi H| #einz Brunner 12| Heinz {uginbdhl 3 
9967 Caudro Huypan MH | 3003 Gerhard Webs H | Markus Mund 12\ Hans Hurzenegger U 
Mer Thal Kerner # | Bor ey Zurfiih #| Krgkobuger 712| Roger fuuser 4 
2364 Honıpekr Hama # \ $ocs Drika ‚einer A| el Hinchler 72| dHanıueh Warlen 5 
2470 Un kdthi K | &o6 Alfred Ainiger # Exer Rudolf KAuder 9 
971 ul kalpar 2 | 3007 &at khild H | Chrütgph forens 3, Holkfeldmeisterin 
2972 Kemer Öbehad 2 | 3och Hans-Rudolf Arn "| @2udoif Tichannen 3 | Verena Beyeler Tichil 
2973 Ürich Rohrer 2 | 39 danı Shrneman "| Hunz Vohner 3 | _Öhtabeth de Madka 
27m Peler Burn 2 | Sofo Bene Boarguignen N | Aans Tribolet 3 Rader-Überfelomeuter. 
296 Alred hagı 4 | 3 pkhedasger | Andreas Öngel u, Maker Oetker Kım 
2916 Bruno Sauber 4 | Sr2 Venchıgi #\ denz Michter 
ur AndransBrenbihl 7 \ 3013 Rudor holleler MH | Umhckermann Iı\ Spezialeramen 
a1 Roger rarera W|T Quedi Ireier U | koch: Rudolf Roth 5; 
gag Peler Maurer # | führender Jungrenner- lH Exer kurf Gubler g 
bo Heinz Blarer HK | #ans Marti 3 | Zurf Ammann Uns Trauer g 
age Peler Aysı H en Jacot 17 Peter Jrolinger | Jamaritr: Abin Kiilel 9 
9912. Mariann< Gfeler Eenner Pgler Hehrli 2 
9423 Rolf kummel H\ Franz Sicher 1 | Pionier: Rene lotoun 4 Hans deuenberger 3 
97% Nartel Jenombeı KH | Heinz Bataglıa 8 Beat Senn 5 Hansjürg Burri 3 

#5 Halter hunziker | Feler Mınger 4 Bigar kistle- 5 Rudor Haberh‘ fo 
Rolf Ihnener N \ Manıredi mar [7 
HT Beat Gerber 1 Teer Baumgartner U | Redakhon: Cira , Jatz: Toomar, Kusche, Kater, Girca. 
ar Frıfz bemi ı | dm Immer 1 \ Jruck: &.Juter R-G. diebefeld; lersand :kon-Irkı 
24 Philip Jakob 1 | Ödgar Krstler 5 | Redaktions-Jchluss für Nummer 3: 
2990 Jane detoster? 4 | Hans keuenbegr 5 20. November 


Adresse der Abtalung: 



























Tellstraste 32, Bern, 

















